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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.
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Dieß erwies sich ferner, als der Zwischenraum in Luft gleich 0″,8 gemacht und das Gefäß 
  
    
      
        a
      
    
    {\displaystyle a}
   mit Luft gefüllt war; denn bei positiver Ladung der kleinen Kugeln 
  
    
      
        s
      
    
    {\displaystyle s}
   und 
  
    
      
        S
      
    
    {\displaystyle S}
   geschah die ganze Entladung durch die Luft, während sie bei negativer Ladung ganz durch das Salzsäure-Gas ging.

1400. So fand sich auch, daß, wenn der Conductor 
  
    
      
        n
      
    
    {\displaystyle n}
   nur mit dem Salzsäuregas-Apparat verbunden war, die Entladung leichter bei negativer Ladung der kleinen Kugel 
  
    
      
        s
      
    
    {\displaystyle s}
   als bei positiver geschah; denn im letzteren Fall ging viel von der Elektricität als Lichtbüschel-Entladung aus dem Verbindungsdraht 
  
    
      
        p
      
    
    {\displaystyle p}
   durch die Luft; allein im ersteren Fall schien alles durch das Salzsäuregas zu gehen.

1401. Die Betrachtung der positiven und negativen Entladung durch Luft und andere Gase wird indeß in dem ferneren Theile dieser oder in der nächsten Abhandlung wieder aufgenommen werden.

1402. Für jetzt muß ich diesen Theil des Gegenstands verlassen; er bezweckte nur zu zeigen, in wie weit die Gase in dem Vermögen übereinkommen oder abweichen, auf Körper, die vertheilend durch sie hin (die Gase) wirken, eine Ladung zurückzuhalten. Alle Resultate neigen dahin zu zeigen, daß die Vertheilung eine Wirkung angränzender Molecüle[WS 1] sey (1295 etc.); allein außerdem, daß sie diesen Hauptsatz der gegenwärtigen Untersuchung bestätigen, tragen sie auch dazu bei, die specifischen Eigenschaften der gasigen Dielectrica zu enthalten; zugleich zeigen sie, daß weitere und ausgedehnte Experimental-Untersuchungen nöthig sind, dabei neue Entdeckungen als Belohnung für die erforderliche Arbeit versprechend.

1403. Gehen wir von den gasigen Dielectricis zu den flüssigen oder starren über, so muß für jetzt unser Raisonnement mehr den Charakter einer bloßen Hypothese annehmen; doch erblicke ich in den Erscheinungen,



	↑ Vorlage: Molecule
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